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1 Veranlassung 
Im Jahr 2004 wurden Planungen für eine umweltgerechte Ver- und Entsorgung der Mannheimer 
und Oberzalimhütte durchgeführt. Diese von der DBU geförderte Maßnahme beinhaltete die 
Betrachtung der Situation der Energie- und Wasserversorgung sowie der Abwasserreinigung. 
Der Schlussbericht zur Planungsphase wurde mit dem DAV München, der Sektion und dem 
Hüttenwirt in der Saison 2004 abgestimmt. Die abschließenden Änderungen wurden in den 
Endbericht eingearbeitet und im Februar 2005 konnte der Bericht über diesen ersten Schritt der 
DBU übersendet werden. Dieser Schlussbericht war gleichzeitig Grundlage für die Beantragung 
von Fördermitteln für die Umsetzung der im Bericht herausgearbeiteten Vorzugsvarianten im 
Hinblick auf Energieversorgung und Abwasserentsorgung (Az 17400/42). 

Während der internen Abstimmungen im DAV Mannheim wurde immer deutlicher, dass es sinn-
voll ist, im Zuge eines Umbaus der Ver- und Entsorgung die Situation der Sozial- und Aufent-
haltsräume des Personals und die Situation der Sanitäreinrichtungen zu verbessern sowie Be-
lange des Brandschutzes und ähnliches zu berücksichtigen. Die Saison 2005 wurde dazu ge-
nutzt, Entwürfe für einen Anbau zu erstellen und abzustimmen. 

Am 07.05.2007 wurde das beantragte Förderprojekt durch die DBU bewilligt.  

In diesem Projekt wurden die Installation von umweltgerechten Energieanlagen auf der 
Mannheimer und Oberzalimhütte sowie die Errichtung einer Abwasseranlage für die 
Oberzalimhütte realisiert und werden in diesem Schlussbericht kurz beschrieben. 

Aus personellen, zeitlichen und finanziellen Gründen wurde die Realisierung einer 
Abwasseranlage auf der Mannheimer Hütte auf einen späteren Zeitpunkt verschoben. 

2 Vorliegende Unterlagen 
Basis der beantragten Umbauarbeiten waren die vorausgegangenen Planungen der Firma 
Energiebig aus Innsbruck für die Energieanlagen, sowie die Planungen der Firma OtterWasser 
für die Abwasseranlage. 

Parallel zum Förderantrag der Gesamtmaßnahme bei der DBU wurde der Antrag auf 
wasserrechtliche Bewilligung bei der Bezirkshauptmannschaft Bludenz beantragt. Die 
Bewilligung hierfür erfolgte am 27.03.2007. Im Rahmen der hochbaulichen Tätigkeiten um die 
Oberzalimhütte und Mannheimer Hütte hatte im Vorfeld ein Termin mit den Sachverständigen 
zur Gewerbetechnik, zum Gewässerschutz, zum Hochbau, vom Arbeitsinspektorat, von der 
Brandverhütungsstelle sowie Vertretern der Gemeinde Brand, der Alpgemeinschaft sowie 
Vertretern der Sektion Mannheim des deutschen Alpenvereins und den Projektplanern 
stattgefunden. Nach dieser Beratung wurden die wesentlichen Vorgaben für die Errichtung des 
Anbaus der Oberzalimhütte, sowie die Vorgaben für die Energieversorgung und die 
Abwasserentsorgung von Seiten des Landes Vorarlberg formuliert. Die Anlagenteile wurden, 
sofern notwendig, angepasst und entsprechend ausgeführt.  
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3 Ist-Zustand  
3.1 Oberzalimhütte 
Energie: 
Die Oberzalimhütte wurde mittels eines alten Kachelofens beheizt, der nach dem Stand der 
Technik nicht mehr betrieben werden durfte. Weiterhin wurde die Hütte über eine 
Dieselaggregat (25 kVA) mit Strom versorgt. Das Aggregat war in einem alten Holzschuppen in 
Hanglage, ca. 5 - 10 m (Höhendifferenz) unterhalb der Hütte untergebracht. Die Versorgung mit 
Dieselbrennstoff erfolgte über Gebinde, die händisch zum Schuppen getragen wurden. 

 

Abwasser: 
Das gesamte Wasser aus den Sanitäranlagen (WC und Duschen) sowie das Küchenabwasser 
(ohne Fettabscheider) wurde in eine kleine 2 Kammergrube abgeleitet, der Überlauf ist im 
Gelände unkontrolliert versickert. 

3.2 Mannheimer Hütte 
Energie: 
Die Hütte wurde über einen 70 kVA Dieselgenerator betrieben. Die Abwärme wurde zur 
Heizung der Hütte verwendet, wobei hier durch die geringe Auslastung die Wärmeauskopplung 
nur sehr mangelhaft war. Eine weitere Wärmequelle stellte der Kachelofen in der Mannheimer 
Stube dar.  

4 Ausführung der Maßnahmen  
4.1 Oberzalimhütte 
Energie: 
Das Energiekonzept wurde im Jahr 2004 erstellt und gemäß den von der Sektion gestellten 
Anforderungen überarbeitet. So wurde in einem 2. Schritt beschlossen, einen möglichen 
Winterbetrieb für die Oberzalimhütte mit einzukalkulieren. 

Somit wurde ein 14 kVA Rapsöl-BHKW 
installiert. Hiermit wird die Heizung der 
Hütte  und ein Trockenraum mit Wärme 
versorgt (1.250 l Warmwasserspeicher). 
Strom wird in Batterien (48 VDC, 600 Ah) 
zwischen gespreichert und über einen 
Wechselrichter der Hütte zur Verfügung 
gestellt. Gekoppelt ist das 
Energiesystem mit einer 
Photovoltaikanlage zur Batterieladung im 
Winter (220 Wp). 

 
Bild 1: Einbringen des BHKW in den  
Technikraum 
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Die Anlage ist auf Bild 2 zu sehen. Nicht dargestellt ist die Batterieanlage, die in einem 
benachbarten Raum untergebracht ist. 

 
Bild 2: Energieversorgung Oberzalimhütte 

 

 

 

 

 

 

Für die Oberzalimhütte wurde ein Verbrauch von Rapsöl 
von ca. 1.600 l pro Saison abgeschätzt. Da in der Küche 
weiterhin mit Gas gekocht wird, kann der Verbrauch 
niedrig gehalten werden. Das vorherige Dieselaggregat 
hat pro Saison im Schnitt 4.000 l verbraucht, die nun 
weitgehend eingespart werden können (in der 
Startphase von Rapsöl-BHKW wird weiterhin Diesel 
benötigt, allerdings nur ca. 20 l in der Saison). 

Bild 3 zeigt ein Schema der Energieversorgung wie sie 
auf der Oberzalimhütte realisiert wurde.  

 

 
Bild 3: Schema der Energieversorgung der Oberzailimhütte 

Die Firma Energiebig GmbH aus Innsbruck hat die Anlage geplant und errichtet.  
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Abwasser: 
Da über die vorhandene und neu in Stand gesetzte Quelle oberhalb der Hütte ausreichend 
Wasser zur Verfügung steht, wurde beschlossen, den neuen Sanitärtrakt mit Spültoiletten 
auszustatten. 

Für die Oberzalimhütte wurde eine Abwasseranlage mit einem Anschlusswert von 56 EW zur 
Genehmigung beantragt. Die Anlage ist, wie im Antrag zur Genehmigung formuliert, errichtet 
worden. 

Die Anlage besteht aus einem Fettfang, der die 
Reststoffe aus dem Küchenabwasser auffängt. Das 
Abwasser läuft anschließend in eine 
Mehrkammergrube zur weiteren Abscheidung von 
Feststoffen. Hier ist auch das restliche Abwasser aus 
der Hütte (Waschräume und Toiletten) 
angeschlossen.  

 

 
Bild 4: Fettabscheider für das Küchenabwasser 

 

Das so vorgereinigte Abwasser fließt 
in einen Pumpenschacht, aus dem 
schwallweise Abwasser auf einen 
bepflanzten Bodenfilter gehoben 
wird. Dieser ist die biologische Stufe 
der Anlage. Der bepflanzte 
Bodenfilter wird vertikal durchflossen. 
Das gereinigte Abwasser versickert 
nach einem Kontrollschacht im 
Gelände.  

 

 
 

Bild 5: Errichtung der Mehrkammergrube 

 

 

Die biologische Reinigung erfolgt in einem bepflanzten Bodenfilter, der gemäß den gültigen 
Vorschriften dimensioniert und errichtet wurde. 

Das folgende Bild zeigt die Errichtung des Bodenfilters. Hier wird bereits die Sandschicht, in der 
die biologische Reinigung stattfindet, eingebracht. Zu erkennen ist die PE-Folie, die die 
Abdichtung des Beckens gegen unkontrollierten Zu-  bzw. Ablauf in den Bodenfilter verhindert. 
Eine Dichtheitsprüfung wurde durchgeführt.  
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Bild 6: Errichtung der biologischen Stufe der Kläranlage  

Links im Bild zu erkennen ist der Deckel des Pumpenschachtes. Der Pumpenhub wird über 
Schwimmerschalter geregelt. Die Steuerung der Pumpen ist in den bestehenden Schaltkasten 
im Technikraum der Hütte untergebracht.  

Im Anschluss an die biologische Stufe wird das gereinigte Abwasser in einen Kontrollschacht 
geleitet. Von hier aus versickert das Wasser im Boden. 

Ein Bodengutachten hat im Vorfeld bestätigt, dass keine Quelle oder ähnliches im Umkreis der 
Versickerungsstelle zu finden sind, die hierdurch beeinträchtigt werden können.  

Die für den Umbau der Hütte beauftragte Baufirma, hatte die Errichtung der Abwasseranlage 
mit in ihrer Leistung, sodass hier die Bauzeiten an der Hütte auch die Bauzeiten der Kläranlage 
beeinflusste. 

 

Das folgende Bild zeigt die Kläranlage kurz nach der Fertigstellung.  

 

 
Bild 7: Abwasseranlage Oberzalimhütte   
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Die Analysen der letzten beiden Jahre hat gezeigt, die vorgeschriebenen Ablaufwerte weit 
unterschritten werden. Die Analysenprotokolle sowie die Wartungsprotokolle sind als Anlage 
diesem Bericht beigelegt.  

 

4.2 Mannheimer Hütte 
Energie: 
Für die Mannheimer Hütte wurde ein fast identisches Konzept wie bei der Oberzalimhütte 
realisiert. Ein Schema kann dem Bild 3 entnommen werden. Es wurde ein identisches Rapsöl-
BHKW wie auf der Oberzalimhütte installiert (14 kW el, 27 kW therm). Die Ladeerhaltung erfolgt im 
Winter über eine 110 Wp Photovoltaikanlage, die bereits vorhanden war. Es wurde ein 
Batteriesatz von 24 VDC und 1.000 Ah in das System integriert. Die Gasträume werden 
zusätzlich über den bestehenden Holzofen wie vorher beheizt.  

Lediglich der Antransport war hier sehr aufwändig, da die Hütte nur über Hubschrauber mit 
schweren Lasten ver- und entsorgt werden kann. 

Gleich in der 1. Betriebssaison mit der neuen Energieanlage konnte der Hüttenwirt feststellen, 
dass seit langer Zeit die Hütte ausreichend beheizt ist und die Hütte keine feuchten Stellen 
während der Betriebszeit mehr aufweist.  

Abwasser: 
In der vorausgehenden Planungsphase wurde auch für die Mannheimer Hütte ein 
Variantenvergleich für eine passende Abwasseranlage durchgeführt. Die Sektion hat dieses 
Projekt erst einmal zurückstellen müssen, da die personelle und finanzielle Situation der 
Sektion nicht alle Maßnahmen leisten konnte. Somit wurde die Installation einer 
Abwasseranlage auf einen späteren Zeitpunkt verlegt.  

5 Betrieb der Anlagen 
Der Betrieb des BHKW wurde vom Personal als bekannt eingeschätzt, da der Betrieb des 
Generators nicht sehr unterschiedlich war. Es wurde festgestellt, dass die Wärme zur 
Beheizung der Hütte vollkommen ausreicht, an warmen Sommertagen sogar zu viel Wärme 
vorhanden ist und diese über zusätzliche Lüftung abgeführt werden muss. 

Der Betrieb der Abwasseranlage wird in einem Betriebsbuch dokumentiert. Die Anlage hat 
bisher keine Störungen gezeigt. Der Fettabscheider wird in regelmäßigen Abständen 
kontrolliert. Es hat sich herausgestellt, dass der Fettabscheider beim bisherigen Betrieb lediglich 
max. zwei mal pro Saison geleert werden muss.  

Der Schlamm aus der Mehrkammergrube wurde im Jahr 2010 entfernt. Hierfür konnte ein 
kleiner Saugwagen bis zur Hütte fahren, den Schlamm aus der Grube entfernen und 
fachgerecht entsorgen. 

Nach Rücksprache mit dem Hüttenpersonal wird die Abwasseranlage als wenig arbeitsintensiv 
eingestuft.  

6 Erfahrungen 
Es hat sich bewährt, Baumaßnahmen aus einer Hand ausführen zu lassen. Die Kontrolle von 
Seiten der Sektion wurde teilweise durch den Hüttenwirt wahrgenommen. Bei größeren 
Baumaßnahmen empfiehlt es sich, von Sektionsseite eine Bauüberwachung durchzuführen. Es 
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ist hier zu bedenken, dass der Hüttenwirt in diesem Fall eine Doppelbelastung gemeistert hat. 
In der Regel ist dies nur schwer zu bewerkstelligen.  

 

Als Konsequenz aus den Installationen auf der  Oberzalimhütte mit einer umweltgerechten 
Energie- und Abwasseranlage ausgestattet wurde, ist durch den Hauptverband des Deutschen 
Alpenvereins das Umweltgütesiegel an diese Hütte vergeben worden. 

7 Publikationen 
Die Hütten und die Installationen im Rahmen des geförderten Projektes sind in dem hierzu 
veröffentlichten Buch der DBU "Umwelttechnik für alpine Berg- und Schutzhütten" von Verena 
Menz beschrieben. Auf der zugehörenden CD finden sich weitere Informationen zu dem 
durchgeführten Projekt. 

Die Firma Energiebig sowie auch durch die Fa. OtterWasser wurden Informationsflyer für die 
Hüttentechnik erstellt. Diese Flyer wurden bei unterschiedlichen Veranstaltungen verteilt und 
liegen auf den Hütten für die Besucher aus.  

Zu dem Thema wurde auf mehreren Seminaren im Rahmen des geförderten Projektes 
"Umweltgerechte Ver- und Entsorgung Vorträge gehalten (siehe Anlage). 

Die eigene Sektion wurde mehrfach über das Sektionsblatt "Alpen im Quadrat" auf dem 
Laufenden gehalten.  

Diverse Veröffentlichungen in den Tagungsbänden des ZUK Benediktbeuern, als Beiträge zu 
den Seminaren "Umweltgerechte Ver- und Entsorgung auf alpinen Hütten". 

 

8 Ausblick 
Die Oberzalimhütte ist nun mit umweltgerechter Ver- und Entsorgung ausgestattet. Auch das 
Personal hat ausreichend Räume zur Verfügung. Der Brandschutz wurde bei den 
Umbaumaßnahmen auf den neuesten Stand gebracht. Es kann davon ausgegangen werden, 
dass in dieser Hinsicht in der nächsten Zeit keine Umbauten an der Hütte mehr stattfinden 
müssen. 

Anders ist dies bei der Mannheimer Hütte. Bedingt durch den starken Rückgang des Gletschers 
ist die Wasserversorgungssituation sehr angespannt. Derzeit wird das Wasser über weite 
Strecken gepumpt. Kann dies zum Ende der Saison nicht mehr erfolgen, so wird Trinkwasser 
teilsweise mit der Materialseilbahn von der unterhalb gelegenen Oberzalimhütte gefahren. 

Hier besteht akuter Handlungsbedarf um den Hüttenbetrieb aufrecht zu erhalten. 

Weiterhin muss hier im Bezug auf die Abwasserreinigung in der kommenden Zeit ein 
angepasstes Konzept realisiert werden. 

Auch die Situation für das Hüttenpersonal bedarf einer Überarbeitung, da nicht ausreichend 
Platz hierfür zur Verfügung steht. Beginnende bauliche Maßnahmen wurden hierfür bereits in 
Eigenleistung begonnen und sollen in der kommenden Saison fortgesetzt bzw. abgeschlossen 
werden.  
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9 Anlage 
Artikel Alpen im Quadrat 

Vortrag Benediktbeuern Fa. OtterWasser und Fa. Energiebig 

Überwachungsprotokolle Abwasser 2009 und 2010
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Veröffentlichung "Alpen im Quadrat" Januar 2005: 
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Vortrag Benediktbeuern 2009 OtterWasser GmbH: 
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Vortrag Energiebig Benediktbeuern 2009: 
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Überwachungsprotokoll Abwasseranlage 2010: 
 

Wartungsprotokoll Datum: 05./06.08.2009 
Ort: Oberzalimhütte 
Wetter: Sonnig tagsüber 26°C

Zeitpunkt Probenahme 8 °C 
Zeit: Wartung 05.08. 16:00 - 17:30

Probenahme: 06.08. 6:45 
  

01 / 2009 
Ort der Pflanzenkläranlage: 

Oberzalimhütte 

Vorarlberg 

 
 

Probenehmer:  

DI Andrea Albold, OtterWasser GmbH 

Verteiler: 

BH Bludenz, LWBA Bregenz, Sektion Mannheim, Oberzalimhütte 
 

Beschreibung der Anlage 
Vertikal durchströmter, bepflanzter Bodenfilter mit vorgeschalteter Mehrkammerabsetzgrube und Abfluss in 
einen Sickerschacht. 
Der bepflanzte Bodenfilter wird intermittierend beschickt. 
Vorgeschalteter Fettfang für das Küchenabwasser.  
Bemessungsgröße: 56 EW (60) 
Wasserrechtlicher Bescheid durch die Bezirkshauptmannschaft Bludenz vom 27.03.2007 

BHBL-II-1302-2006/0182  
Erlaubnisinhaber: Deutscher Alpenverein Sektion Mannheim 
                               Niederfeldstr. 102 
                               68159 Mannheim 
 
 

Ort Thema ohne 
Fehler 

folgende Störung Folgebehandlung / Be-
merkung 

1. Fettfang:    
1.1 Zufluss x   
1.2 Abfluss x   
1.3 Besonderheiten   keine 
 

 

 

 

   

     

2. Absetzbehälter (Vorklärung):    
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Ort Thema ohne 
Fehler 

folgende Störung Folgebehandlung / Be-
merkung 

 Mehrkammergrube, 9,5 m³, DN 2000    
2.1 Zufluss x   
2.2 Wasserstand (ggf. Höhenangabe)   K1 k.A./K2 156/ K3 156 cm
2.3 Überläufe x   
2.4 Schwimmschlamm x  etwas in der 1. Kammer 

2.5 Datum der letzten Schlammentsorgung:   noch keine Entnahme 

2.6 Schlammspiegel   K1 k.A./ K2 / K3 
kein Schlamm 

messbar 
2.7 Abfluss x   
2.8 Besonderheiten   keine 
     

3 Pumpenschacht     

3.1 Zufluss vom Absetzbehälter x   
3.2 Wasserstand x  zum Zeitpunkt der War-

tung ca. 18 cm 
3.3 Korrosionsschäden x  keine 

3.4 Überprüfung der Beschickungspumpen
(Verschmutzung, Funktions-
tüchtigkeit) 

x   

3.5 Besonderheiten   keine 
     

4 Pumpenstation    

4.1 Störmelder x   
4.2 Funktionstest Pumpe (Hand) x   
4.3 Prüfung Pumpenvolumen x  250 l/min Beschickung 
     

5. Bepflanzter Bodenfilter    

5.1 Kontrolle, ob Abwasser oberflächig 
abfließt  x   

5.2 Optische Kontrolle des Wasserstandes
(z.B. Pfützenbildung) x   

5.3 Optische Kontrolle des 
Pflanzenbestandes 

(z.B. auf Schädlingsbefall, 
vertrocknete Pflanzen, 

Fremdbewuchs) 

 

es sollte noch 
eine Saison 
abgewartet 

werden 

Neupflanzung im 
Herbst 2008, 

Bewuchs klein, 
vereinzelt Pflanzen 

nicht 
angewachsen, liegt 
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Ort Thema ohne 
Fehler 

folgende Störung Folgebehandlung / Be-
merkung 

im üblichen 
Bereich 

5.4 Verteilung des Bewuchses x   
5.5 Besonderheiten   Fremdbewuchs im Zulauf-

bereich wg. einge-
schwemmtem Boden. Soll 
zum Schutz erst einmal 
bleiben. 

     

     

6. Abflussschacht DN 1000    
6.1 Zufluss vom Bodenfilter x   
6.2 Versickerung imSchacht x   

6.3 

Optische Kontrolle des 
Wassers im Abflussschacht 
(Auffälligkeiten bei Farbe, 

Trübung, Geruch) 

x  klarer Ablauf, kein Geruch 

     

7. Bei Wartung mit Probenahme    

7.1 Probenahmestelle:   Abflussschacht 
7.2 Art der Probenahme:   Stichprobe aus Behälter 
7.3 Analyse der Probe veranlasst bei:   Fa. Böhler Analytik Feld-

kirch 
7.4 Analyse auf folgende 

Parameter: 
 

Abfiltrierbare Stoffe 
CSB 
BSB5 
NH4-N 

Temperatur Probe: 

  Analyse durchgeführt am:
  
                          9,0    ml/l
                          18     mg/l
                           2,9   mg/l
                     < 0,04    mg/l 
                         11,9   °C      

 

Sonstige Feststellungen / Anmerkungen / Beobachtungen / Veranlassungen 
Die Wartung wurde ordnungsgemäß durchgeführt.
Zur Zeit der Wartung funktionierte die Anlage ordnungsgemäß.
Das Betriebstagebuch hat vorgelegen.  
 

 
OtterWasser GmbH 
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Dipl.-Ing. Andrea Albold 
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Überwachungsprotokoll Abwasseranlage 2010: 
 

Wartungsprotokoll Datum: 12./13.09.2010 
Ort: Oberzalimhütte 
Wetter: sonnig, ca. 15°C 

Zeit: 15:00 - 17:00 

  

01 / 2010 
Ort der Pflanzenkläranlage: 

Oberzalimhütte 

Vorarlberg 

 
 

Probenehmer:  

DI Andrea Albold, OtterWasser GmbH 

Verteiler: 

BH Bludenz, LWBA Bregenz, Sektion Mannheim, Oberzalimhütte 
 

Beschreibung der Anlage 
Vertikal durchströmter, bepflanzter Bodenfilter mit vorgeschalteter Mehrkammerabsetzgrube und Abfluss in 
einen Sickerschacht. 
Der bepflanzte Bodenfilter wird intermittierend beschickt. 
Vorgeschalteter Fettfang für das Küchenabwasser.  
Bemessungsgröße: 56 EW (60) 
Wasserrechtlicher Bescheid durch die Bezirkshauptmannschaft Bludenz vom 27.03.2007 

BHBL-II-1302-2006/0182  
Erlaubnisinhaber: Deutscher Alpenverein Sektion Mannheim 
                               Niederfeldstr. 102 
                               68159 Mannheim 
 
 

Ort Thema ohne 
Fehler 

folgende Störung Folgebehandlung / Be-
merkung 

1. Fettfang:    
1.1 Zufluss x   
1.2 Abfluss x   
1.3 Besonderheiten -  Leerung ist erfolgt 
 

 

 

 

   

     

2. Absetzbehälter (Vorklärung):   Kammer1/Kammer2/Kammer3 
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Ort Thema ohne 
Fehler 

folgende Störung Folgebehandlung / Be-
merkung 

 Mehrkammergrube, 9,5 m³, DN 2000    
2.1 Zufluss x   
2.2 Wasserstand (ggf. Höhenangabe)   1,56/1,56/1,56 
2.3 Überläufe x   
2.4 Schwimmschlamm   etwas Schwimmschlamm 

in Kammer 1 

2.5 Datum der letzten Schlammentsorgung:   08.07.2010     4,5 m³ ent-
nommen 

2.6 Schlammspiegel   ca. 10cm/ca.5cm/-
2.7 Abfluss x   
2.8 Besonderheiten -   
     

3 Pumpenschacht     

3.1 Zufluss vom Absetzbehälter x   
3.2 Wasserstand   44 cm bei Wartung 
3.3 Korrosionsschäden x   

3.4 Überprüfung der Beschickungspumpen
(Verschmutzung, Funktions-
tüchtigkeit) 

x   

3.5 Besonderheiten -   
     

4 Pumpenstation    

4.1 Störmelder x   
4.2 Funktionstest Pumpe (Hand) x   
4.3 Prüfung Pumpenvolumen   ca. 150 l/min  
     

5. Bepflanzter Bodenfilter    

5.1 Kontrolle, ob Abwasser oberflächig 
abfließt  x   

5.2 Optische Kontrolle des Wasserstandes
(z.B. Pfützenbildung) x   

5.3 Optische Kontrolle des 
Pflanzenbestandes 

(z.B. auf Schädlingsbefall, 
vertrocknete Pflanzen, 

Fremdbewuchs) 

  etwas 
Fremdbewuchs 

5.4 Verteilung des Bewuchses   Pflanzenstand an einigen Stellen 
ungleichmäßig. Die nächste 
Saison sollte abgewartet werden, 
wie der Bewuchs sich entwickelt, 
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Ort Thema ohne 
Fehler 

folgende Störung Folgebehandlung / Be-
merkung 
ggf. nachpflanzen 

5.5 Besonderheiten -   
     

     

6. Abflussschacht DN 1000    
6.1 Zufluss vom Bodenfilter x   
6.2 Versickerung imSchacht x   

6.3 

Optische Kontrolle des 
Wassers im Abflussschacht 
(Auffälligkeiten bei Farbe, 

Trübung, Geruch) 

x  leicht gelbliche Färbung, 
kein Geruch, klar 

     

7. Bei Wartung mit Probenahme    

7.1 Probenahmestelle:   Abflussschacht 
7.2 Art der Probenahme:   Stichprobe aus Behälter 
7.3 Analyse der Probe veranlasst bei:   Fa. Böhler Analytik Feld-

kirch 
7.4 Analyse auf folgende 

Parameter: 
 

Abfiltrierbare Stoffe 
CSB 
BSB5 
NH4-N 

Temperatur Probe: 

  Analyse durchgeführt am:
  
                              < 5 ml/l
                              44 mg/l
                             3,1 mg/l
                             1,6 mg/l 
                                    9 °C  

 

Sonstige Feststellungen / Anmerkungen / Beobachtungen / Veranlassungen 
Die Wartung wurde ordnungsgemäß durchgeführt.
Das Betriebsbuch wurde kontrolliert. Keine besonderen Vorkommnisse bei der Anlage. Die Anlage ist in einem 
ordnungsgemäßen Zustand.  
 

 
 
OtterWasser GmbH 

Dipl.-Ing. Andrea Albold 
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